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Geld und Geldeswert, einst und heute
jluc  Stuxu,ialJeY  TTvkunden  (!'ortsetzung den  ,,Sammlungen"  Kathreins)

über  Geld  und Geldeswert,  aber aua'i  über  den oftmaligen

Kampf  dariiber  und  deswegen  nfögen  Urkunden  und  Sd'iriften

das Wort  erhalten;  die füesten  davon  reichen  ins Spätmittel-

alter  zurück,  wo neben der Geld-  noch die Naturalwirtschaft
hoch im Sd'iwung  war:

1350:  ,,Item  der kolp  geyt  ze stuir  Sechs phunt  und zwain

phaerden  stellung,  und  tagwerd'i  an gevaerd"  oder:

,,Item  aus dem Mairhoff  am Flursperg  han ia»  alle  jar  drei

mut  gersten,  gelz ain  phunt"  (aus Starkenberger  Urbar).

1423:  ,,Item  kristan  kollpp  zinst  von  aim  hof  an  presur

10 mut  gersten  und  ist erblehn.  Item  15 schöt  kass, item  2 phar-

den stellung,,  oder:

,,Item  der Strowelin  zii'ist  3 mutt  gersten"  (efünfalls  aus
Starkenberger  Urbar).

1441:  ,,...item  und was  Aigner  Leut  geen  wisperg'  han

ghört  und was noch darzue  ghorn,  die.  geben  mader  gelt  36

Pfundt  Perner"  (aus Wiesberger  Urbar).

1450:,,Item  der hofF ze Parsyr,  genannt  der Wallburgerliofl'

zinst  sechs pliunt  und  ain kas"  (Lande*er  'Urbar).

Diese  wenigen  ausgesuchten  Beispiele  tragexi  mit  vielen  ande-

ren durföwegs  dieselfün  Merkmale:  teils haben  die  Adeligen

unterworfenen  Höfe  in  Geld,  teils  auch in  Naturalien,  in

Einzelfällen  aber noch in Fronarfüit  Leistungen  zu erbringen

gehabt.  Die Leistung  von  Handdiensten  zugunsten  privater

Grundherren  sowie  die Stellung  von  Pferden  (1350)  ist iiber-

aus selten  in den Urkunden  des Stanzertales,  und es darf  uns

wundern,  wieso  sidi  diese Art  von  Leistungen  bis in die Gegen-.

wart (Tiroler  Gemeindeordnung 1966, S 65) erhalten  konnte.
Freili*  muß hiebei  in  Betraföt  gezogen  werden,  daß alle

Jahrhunderte  händische  Dienste  fiir  das Gemeinwohl  erforder-

ten (B4en,  Wege  und  Zäune  usw.).  Dem  gegeniiber  kannten
die freieigenen  Höfe  des Mittelalters  lediglid"i  die Steuer  an den

Landesherrn,  die allerdings  recht  häufig  durch  Sondersteuern

fiir  private  Aufwendungen  oder  Kriegszweace  unliebsam  erwei-
tert  worden  waren.

Die  Geldverhfünisse  waren  im übrigen  zur  Zeit  des Spät-

mittelalters  (1200 bis  1500 na*  Ch.) sehr  stabil.  Fiir  den

Stanzertaler  Bauern  waren  die Abgafün  eine hohe Last,  denn

das Geld  war  überaus  rar  und die Zahlungen  sehr hodi.  Am

Beispiel vom  Jahre  1350  betraditet,  ergibt  sidi:  Der  ,,Kolp"
hauste  auf ca. 1400  m Seehöhe,  er hatte  jährlid'i  se*s  Pfund

zu zahlen.  Eine  Preisunterlage  von  1312  (vom'Kloster  Stams)

zeigt,  daß man für  5 Pfund  1 ausgewachsenes  Rind  kaufen
konnte.

Noch im Jahre  1405  hätte  n'ian (nad'i  Wiesberger  Angaben)

fiir 6 Pfund 2 mifüere Schweine erhalten und im Jahre  1478
(nach  Stamser  Unterlagen)  wiirde  man  um 6 Pfund  48 Hühner

gekauft  haben.  Die  Leistung  der Bauern  ,,Kolp"  war  demnach

respektabel  und  bedeutete  eine alljährliche  Sorge.  Damit  niait

genug;  er hatte  2 Pferde  gratis  zu stellen,  und  zwar  vermutlich

Fortsetzung  Seite  2

0AY-8aktion Aandeek: Hauptversammlung
Umbau der Steinseehütte hat sich bewährt -  erfolgreiche

Hochtouristengruppe  -  viele Ebrungen -  Neuwahlen

Unter  den 30 Sektionen des ÖjkV in  Tirol  liegt  die

8ektion  Landeck  mit  ihren !)43 Mitgliedern  in  der  Mitte.

Am vergangenen  Freitag  hielt  die 8ektion  im  Hotel  8ohwar-

zer Adler  ihre Hauptversammlung  ab, die  gut besucht

eurnsachizeune'anerwaaruoh da.s Ehrenmitglied Ing. 8epp Jöchler
Aus dem Berieht  des l. Vorsitzenden,  Josef  Freiberger,

ging hervor, daß2:die Sektion in der Berichtszeit  (1968-
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Die  Treue  zum  Alpenverein  isti  einer  der  be-

merkenswertesten  Grundztige  seiner  Mitglieder.  Dies-

mal  konnte  der  l.  Vorsitzende  wieder  viele  Ehrenzei-

chen  überreichen.

Es erhielten  das Ehrenzeichen:

Für  60-jäbrige  Mitgliedscha.ft  I(om.  Rat  Walter

Scbuler,  St.  Anton  a. Ä.

Für',,50-jährige  Mitgliedsühaft  Hans  Graber,  Helene

Heinrich,  Hermann  Heinrich,  Mag.  pharm.  Oarl

Hochstöger  und  Ing.  Hans  Müller.

Für  40-jährige  Mitgliedschaft  Karl  Bucher,  Gusti

Haueis,  Wilhelm  Herweg,  Ernst  Huber,  Lina

Kielbauser,  SRElsa  8turm,  Hugo  Vorhofer,  Karl

Waibl,  Pludo?f  Zanoni  (er mußte  a.us dem  Bett

geholt  werden).

Für  25-jährige  Mitgliedscha.fti  Friederike  Freiberger,

Ing.  8epp  Jöchler,  Ing.  Helmut  Kaiser,  Franz

Lins,  Herbert  8tanofsky,  Paula  Vorhofer,  Dipl.

Ing.  Wa.lter  Zelle.

Der  Hüttenwart  Hugo  Vorhofer  berichtete  über

den Zustand  der Steinseehütte  und  erinnerte  daran,

daß in der Hütte  und  um  die Htitte  noüh  versühie-

dene Mängel  ZlI  beheben  seien,  so  z.  B.  die Ver-

größerung  der neuen  Stube,  der Bau  der  Wasserlei-

tung,  der Fußboden  im  Flur  des  Obergeschoßes.

Der  Hüttenwart  meinte  dazu,  daß  dadurch  wieder  größere

finanzielle  Belastungen  an die  8ektion  hera.ntreten  wrden.

Dir.  Paul  Frapporti  gab als 8chatzmeister  der  8ektion

in seinem  Reahnungsbericht  einen  'überblick  über  die  Ein-

und  Ausgaben  und  den Vermögensstand  und  meinte,  daß

sich  die Höhe  der  8chu1den1ast  seit  1968  wohl  verringert

habe,  daß sie derzeit  immer  noch  bei S 309.093  liege.

Die  8ektion  sei daher  gezwungen  auf,,8pa.rflamme"  um-

zuschalten.  Nach  dem  Bericht  des  'Kassenprüfers  wurde

dem  8chatzmeister  einstimmig  die Bntlastung  erteilt.

Die  Hauptversammlung  wählte  anschließend  einstimmig

HerrnJosef  Freiberger  zum  l.  VorsitzendenundHerrnHugo

Vorhofer  zum  2. Vorsitzenden  und  Hüttenwart.  Anstelle

von  Herrn  Frapporti,  der  aus  AJtersgründen  aus  dem

Ausschuß  auszuscheiden  wünschte,  wurde  einstimmig  Herr

Georg  Riedl  als  8chatzmeister  und  anschließend  Frau

C,hristl  Sühönherr  als 8ühriftführerin  gewählt.  Bei  den  übri-
gen Ämtern  innerhalb  des Ausschusses  traten  kaum  Än-

derungen  ein.  Ein  Filmvortrag  beendete  die  harmonisch

verlaufene  Hauptversammlung.

Abschließend  kann  gesagt  werden,  daß der ÖAV und

mit  ihm  die Sektion  Landeck  durch  die  Förderung  des

Bergsteigens,  durch  die  Erschließung  unserer  schönen  Berg-

welt  und  durch  die Erbauung  von  Sühutzhütten  ein be-

deutender  Fremdenverkehrstr%er  ist und als solcher für
jede  Förderung  dankbar  ist.  (Bi)

FOTO MATHIS

1970)  eine  rege Tätigkeit  entfaltete  und  es gelungen  sei,

auch  größere  Vorhaben  zum  Abschluß  zu  bringen.  An

erster  Stelle'  steht  hier  die Vollendung  des Umbaues  der

Steinseehütte,  wodurch  die  8ektion  den  Rückstand  wieder

aufgeholt  hat  und  nunmehr  eine  der  schönsten  8chutz-

hütten  besitzt.  Die  Baukosten  betrugen  entsprechend  der

besonderen  VerMltnisse  im Hochgebirge  1,3  Millionen  8.

'Der Hauptverband  und  der Sektionenverband  des  ÖAV

baben  dazu  Beihilfen  und  Darlehen  gewährti,  aber  auch

die  Eitadtgemeinde  Landeck  und  die Gemeinde  Zams,  so-

wie  die 8par-  u. Vorschußka.sse  Landeck  haben  sich  dan-

kenswerterweise  an der Finanzierung  dnrch  Spenden  und

Gewä.hrung  von  Darlehen  beteiligt.  Der  Vorsitzende  dankte

hier  besonders  auch  der  Hochgebirgsgruppe,  der  Jung-

mannschaft  und  Jugend,  sowie  allen  anderen  Mitgliedern,

die uneigennützig  mitgeholfen  haben  das Werk  zu  voll-

enden.  Auch  die Mithilfe  der Tragl.itii'kuuipaiiie  aes Bun-

desheeres  wird  dankbar  vermerkt.

Herr  Freiberger  meinte  weiter,  daß  sich  der  Hüttenum:

bau  und  die  damit  verbundene  Vergrößerung  sehr  gelohnt

habe,  und  daß dank  der gutien  Betreuung  der  Besucher

durch  die,  Hüttenwirtin,  Frau  Bledl,  die  8teinseehütte  ein

bevorzugtes  Ziel  vieler  Bergsteiger  geworden  sei. Im  Jahre

' 1970  sühienen  1858  Nächtigungen  auf,  die  einen'  Erlös  von

8'21.5H.  -  einbrachten.  Es ist dies  kein  hoher  Betrag

und  die 8ektion  kann  damit  keine  großen  8prünge  ma-

chen.  Hiezu  muß  allerdfögs  vermerkt  werden,  daß  die  Be-

wirtschaftungszeit  der Hütte  sehr  kurz  ist  und  außerdem,

daß die Landeeker  eigentlifö  in dieser  Hütte  sehr  wenig

übernaföten  und  scheinbar  andere  Hütten  fiir  einen  län-

geren  Aufenthalt  bevorzugen.

Aus  den  Ausführungen  des  Vorsitzenden  erfuhr  man

weiter,  daß innerhalb  der  8ektion  eine  rührige  Hofötou-

ristengruppe  unter  Führung  von  Hartl  Sehweiger  tätig  sei,

die in der Berichtszeit  mehrere  sühwierige  Besteigungen

in  den  Ostalpen  und  sogar  im  Kaukasus  durchgeführt,

habe.  Herr  Freiberger  würdigte  auch  die  Tätigkeit  von

Ing.  Kaiser,  der  als  erfahrener  Bergsteiger  viele  Führungs-

touren  abgehalten  hat  und  daß sich Herr  Jäger  Josef

fitr  die bergsteigerisühe  Ausbildung  der  Jugend  sehr  ein-

gesetzt  habe.

Fortsetzung  von  Seite  l

zur  Erntezeit,  wo sie auch für  ihn  notwendig  und  nützlid'i  ge-

wesen  wären.  Endliai  mußte  er mit  den Pferden  selbst  ersd'iei-

nen und  mitarfüiten,  Gefähr1  Äber füaua'ite  er keines  mitzu-

bringen.  Seine Fronleistung  mit  den Pferden  leistete  er ver-

mutlich  beim  Sd'iloß  Wiesfürg  ab. Aus  anderen  Unterlagen  wird

gemutmaßt,  daß Kolp  eine zahlrei*e  Familie  besaß, die voin

Kind  bis zum Greis durch das ganze  Jahr tüditig  sdiuften muß-
te,  um den Hof  halten  zu können.  Dennoax  sd'ieint  si*  diese

Generation  gut behauptet  zu  haben,  sie ers*eint  bereits  im

Jähre 1423 als Efölehenstr%erin,  was eine lieißersehnte Stel-
lung  des mittelalterli*en  Bauern  darstellte.  Andere  Bauern

i'nußten  um diese, Zeit  noch  oft  genug  mit  dein  minderen  Frei-
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stiftred'it  leben, wo man  sie Jahr für Jahr vom  Hofe sföi&en
konnte,  um diesen  einem  besser  zahlenden  för  ein  weiteres

Jahr.  zu verpad'iteni  Der Nadifahre  Christian  Kolp  vom

Jahre 1423 zeigt  no*  hohe Abgaben, die in dieser Höhenlage
'- auch nur  hart  aufzubringen  waren;  die Geldzinse  jedod"i  waren

zu Naturalleistungen  abgefödert  worden.

Soweit  es sidx in alter  Zeit  um Naturalabgaben  handelte,

hielten  sifö  die Vorsföreibungen  an die Erzeugnisse  der betref-

fenden  Gegend,  und  es ist deutlid'i  ein Untersffied  zwisdien

hofögelegenen  Gföieten  und  tieferen  zu erkennen.  Im  hinteren

Stanzertal  sowie  im benaa'ibarten  Paznaun  war  der Getreide-

bau mager  oder gar ausges*lossen,  so daß dort  die j%leligen,

und Klöster Sdunalz (St. Jakob), Kitze (Galtiir),  Hühner
(Pettneu)  oder  Sa'iweinssföultern  (Versahl  bei Isdigl),  aber  auch

Käse  und  Eier  forderten.  Die  fru*tbareren  Gebiete  hatten  vor-

nehmlid'i  Gerste  und Roggen,  manchmal  ,,halbes  roggen  und

hal):is gersten':  dann  wiederum  Käse (vorwiegend  an das Klo-

ster  Stams),  aber  au*  Mufig  Salz  zu reid'ien.

Im  Zusammenhang  mit  den  Abgaben  sind die  Zinszeiten

daher  für  den mittelalterli*en  Bauern  oft  mit  Sorge herange-

rü&t,  sei es, daß unfru*tbare  Jahre die Ernte  sd'imälerten  oder
Unglüdc  in  Haus  oder  Stall  die Not  vermehrten.

Soweit  mir  die Aussagen  des Stanzertaler  Mittelalters  be-

kanntgeworden  sind,  sdieint  es nur  selten  zu ,,Aufhausungen"

gekommen  sein.  Soldie  hätten  den Grundherren  nia'it  immer

Vorteile  gebraa'it..Andere  Tiroler  Berid'»te  besagen, daß in sol-

d'iem Falle die Giebigkeit  im kommenden Jahre doppelt zu
reid'ien  waren.  Daß  aber freie  Bauern  des Tales  ihren  Besitz

wegen  Armut  und  Ertragslosigkeit  trotz  härtester  Arbeit  ver-

kauften,  mag sehr häufig  gewesen  sein, woher  ließe  sidi  sonst

der  übeiaus  häufige  Besitzwe*sel  erkl;iren  oder  aufö  die häufig

weföselnden  Gesdile*ter.

Die  Tiroler  Landesfiirsten,  weltföe  dur*  ihre  humanitäre

Haltung  zu Freunden  des mittelalterlichen  Bauern  geworden

sind, standen  den  ausnützerisföen  Bestrebungen  der  Adeligen

und  Klöster  sföon  friihzeitig  eritgegen.  Ni*t  umsonst  fiel es

den Appenzellern  so leiföt,  die westli*en  Alpenfüer  Tirols  in

ihre  Hand  zu bekommen,  deren  Bewohner  konnten  nid'its  ver-

lieren  (außer  die Großen  unter  ihnen).  Sdion  frühzeitig  -  und

dies gerade  in besonderen  Krisenzeiten  -  liaben  diese Fürsten

in den  Landesordnungen  von  1352,  1404,  1406,  1526  und  1532

gesetzgefürisöe  Vorsorge  für  die vielen  auftaud'ienden  Härten

der  Tiroler  Bauern  getroffen.  Insbesondere  vor  oder  nad'i  beson-

deren  Ereignissen  des Landes,  wie  etwa  nad'i  der verheerenden

Pest 1348,  dann  vor  dem drohenden  Einfall  der Appenzeller

und  zur  Zeit  der vor  der Tiire  stehenden  Bauernunruhen  be-

sann  man sidi  höheren  Orts  auf die Lage  der  Bauern  und

mad'ite  bedeutende  Zusagen.  So gebot  die Landesordnung  von

1352  einen  Zinsnad'ilaß  in  Mißjahren,  jene  von  1404  zeigt

bereits  die Aufzfölung,  wann  den Bauern  na*gelassen  werden

soll:  bei  Brand,  Hoa»wasser,  Lawinen  und  Mißjahren,  und  diese

von  1526  regelt  die Beziehung  zwisffien  Grundherr  und  Bauer

in einer  fiir  letzteren  günstigen  Art.

Kurz  und  gut:  Die  Landesherren  konnten  mit  sola'i  humanen

BestreEiungen  die ärgsten  Auswii*se  der Adeligen  von  innen

her aushöhlen  und  dafür  ihr  eigenes Prestige  fördern,  an dem

ihnen  zur  Festigung  ihrer  Mad'it  sehr  gelegen  war.

Einö  Verbesserung  stellte  die  vielfad'ie  Umwandlung  der

'jNatural-  in Geldzinse  dar.  Diese  waren  bei den Bauern  wegen

der saiwindenden Kaufk;aft  (besonders  um 1500)  lieber.  Als

Zinstage  galten  in erster  Linie  Martini  (11. November)  und

Liditmeß  (2. Februar),  und  es heißt  in zahlreiffien  Verleih-  und

Reversbriefen:  ...  ,,als  der gewohnlidien  Zinszeit".

So zinsten beispielsweise an die Wiesberger im Jahre 1541:
Galtiir  jährli*  auf  St. Martinstag,  Versahl  auf  Galli,  ehenso

Sinsenkinden  und Tobadill  ,,item  Belzar  Wälti  zu  Sann

zinst  5 Pfundt  perner  auf  Galli"  Danben  aber sind  Ostern,

I HH+HHHHHH++++H+
+  +

# Fremdenverkehrsverband Landeck, Zams und +Umgebung  +
+  +
+  +
+  +
+  4-
+  Freitag,  2. Jult:  ' +
+ 20.1!)  Uhr:  Pavillonkonzejt  der  8tadt-  +
+  +musikkapelle  Landeck.  -

41 Dienstag, 6. Juli  : +
i +  20.30 Uhr:  Tiroler  Heimatabend  des  +

+  Trachtenvereins  Volkstumsgruppe  Land-  +
+  eck  im Vereinshaussaal  in Landeck  +
+  +
+  Freitag bis Sonntag, g., IO. und 11. Juli: -%
4- Bezirksmusikfest der 8tadtmusikkape11e 4-
4  La.ndeck in Landeck. 4
+  +
+ + + + + + * I I + I * t> + + I + * + * + + ++

Pfingsten, Fasna*t,  Andrei  oder Georgi  fiir  bestimmte  Pro-

dukte als Zeit  der Abgafü  genannt.  Während  Naturalien  zeit-

gebundener waren,  konnten  Geldzinse  audi  außer  den Haupt-
l.  . .

zu'istagen gefordert  werden:  ,,Selbiger  Paurecht  und  Gere*tig-

keit gibt Jerlichen  den negsten  Tag  nadi  Andrei  zu Handen
des Amfümannes  zu Flirs*..."  (1669).

Würl1eml»ergerhtugsül»1.liili geöffnet!

Ä.T.T.=Ecke

Ausfahxt  nach Schöneben, 4. Juli 1971

Abfahrt  9 Uhr,  Postautobusbahnhof

Hohes  Alter

Äms 6. Juli  vollendet  Frau  Theresia  Guem,  Landeük,

Römerstraße  3, ihr 8!).  Löbensjahr.  Unsere  herzlichste

Gratulationzum  Geburt,stagsfest  und  unsere  besten  Wünsche
für  noch  viele  schöne  und  gesunde  Jahre.

Diskretion  und  Vextrauen

Immer wieder  bedarf  man eines Freundes,  dem man  sich

arivertrauen,  auf dessen Versd"iwiegenheit  man  bauen  kann.

Insbesondere trifft  dies zu, wenn's  um Geld  geht.  Hier  ist

die Bank  der riditige  Vertrauensmann,  der beratend  und  hel-
fend  zur  Verfiigung  steht.

Die Bank  ist zum Sd'iweigen  verpfli*tet  und wird  daher

die Wüns*e,  Pläne  und Sorgen  ihrer  Partner,  ihrer  Kunden

also, sehr diskreit  behandeln.  Weder  in  der  Nadibars*aft

oder Gemeinde  no*  bei Ihrer  Konkurrenz  wird  man  von

Ihrer Finanzgebarung  Kenntnis  erhalten,  wenn  Sie  si*  -bei

der AVA-Bank  beraten  lassen. Die  Außenorganisation  dieser

Bank erstredct  siai über  ganz Osterrei*,  verfügt  iiber  rei*e

Erfahrung  in allen  Branffien  und  wird  Sie aufri*tig  beraten.

Gerade  beim  Geld  führen  Umwege  niait  zum  Ziel  -  also

kommen  Sie direkt  zur  AVA-Bank  in Landedc,  Malser  Straße

Nr.  66, I. Stodc,  täglidi,  außer  Samstag,  von  8.30 bis 12.30  Uhr
und  nad'i  Vereföbamng  (Tel.  0 52 42/781).



4.7.-10.7.-

Fionntag, 4. Juli

1. Programm

Flipper

Die jungen Jacobiter
Kontakt
Malev  Pinsel
Tournee,  Balletffllm
Zeit  im  Bild

18.25
16. 5ü
17. 25
17. 55
18. €)0
19. 00  a
üg.ao
20.1ü
20. 15
21. 15
22. 45

Spürtsühau

Das  Woyt  zum  Sonntagabend
Palace  Hotel,  Fernseh)piel
Bhakti,  Fernsehfilm'
Zeit  im  Bild

2. Programm

'xg.oo
'ig.ao
2ü.00
2ü.15

Zeit  im  Bild
Aus  dem  Leben  unserer  Insekten
Saiarh,  das  königliöe  Spiel
Die  große  Sd'iladit
des I)ün  Camillo,
Spielfflm  mit  Fernandel  u. a.

21.50  Telereprisen

Montag, !i.  Juli

1.  Prügramm

17.0ü  Fed'it-WM
'18.25  Maler  Pinsel
18.3ü  Osterreidi-Bild  mit  Südtiml
18. 5ü  Silents,  please,

,,Alles  sdion  dBgewesen"
19. 3ü  Zeit  im  Bild
2ü.00  Sport
2ü.15  Ihr  Auftritt,  Al  Mundy,  Kvimi
21.2ü  Postfai  7üüü
21. 35  Fediten,  Skizzen  zur  WM
22. 2ü  Zeit  im  Bild

2. Prögramm

1 g.3ü  Zeit  im  BiId
2 0.ü6  Sport
20.1ü  Bildung  -  kurz  -  aktuell
2ü.15  Gesdiiditen  aus  dem  Wienerwald,

Sdiauspiel  von  Odön  v.  Hüvvath

22.15  Telereprisen

Dienstag, 6. Juli

1.  Prügramm

ais.oo  Feföt-WM
'18.25  Maler  Pinsel
18.3ü  Kultur  -  aktuell
18.50  Westlidi  von  Santa  F €3,

,,Das  Geburtstagsgesdienk"
'19.3ü  Zeit  im  Bild
20.ü8  Spürt
20.15  Was  weiß  Mama  von  Liebe?,

Spielfüm  mit  Rex  Havrisün  u. a.

:21.5ü Jedermann für Salzburg,
Reportage

22.20  Zeit  im  Bild
22.35  Feföt-WM.

2. Programm

19. 3ü  Zeit  im  Bild
20. 06  Spüht
2ü.1ü  Bildung  -  ku#z  -  aktuell
2ü.15  Summer  in  the  City,  Fernsqhfiltn
21.45  Telereprisen

Mittwoföi  :7. Juli

1.  Prügramm

lü.üü  Was  könnte  idi  werden?
1ü.3ü  Ferdinand  Hodler
'll.üü  Die  große  Sdiladit

des Don  Camillo,

Spielfilm  mtt Fernandel  u. a.
12.35  Ferht-WM
17.00  Die  Wuri'derflöte

17.4ü Internationales  Jugendmagazin
ia.oo  Fedit-WM

18.25  Maler  Pinsel
18.3ü  Osterreidx-Bild

18.45  Belangsendung  der  (jVP
18. 30  Eine  zuviel  in Tourlezanne
19. 3ü  Zeit  im  Bild
2ü.ü6'  Sport
20.15  Horizonte
21.15  Evol,  Theaterauffühyung
22. ÜÜ Zeit  im  Bild
22.15  Feoht-WM

2. Prügramm

19.30  Zeit  im  Bild
2ü.ü6  Sport
2Ü.1ü  Bildung  -  kurz  -  aktuell
2ü.15  Kind  der  Donau,

Musikalisföer  Unterhaltungsfilm
mit  Marika  Rökk

21.45  Telereprisen

DonneTs.tag, 8. Juli
1.  Programm

IO.üO  Emil  Nolde
und  der  Expressionismus

1ü.3ü  Die  Alpen

Il.Oü  Zu  Gast  bei  Marcel  Rubin
11. 3ü  Sd'iritt  über  die Grenzen
12. üO Das  ist  Lündon

18.üO  Fe&t-WM
18.25  Maler  Pinsel

18. 5ü  Immer  wenn  er Pillen  nahm
19. 30  Zeit  im  Bild
2ü.ü6  Sport
2ü.15  Die  Hölle  von  Algier,  Spielfilm
22.ü5  Zeit  im  Bild

2. Programm

1 ').3ü  Zeit  im  Bild
2 üj]8  8poyt
2ü.1ü  Bildung  -  kurz  -  aktuell
2ü.15  Auftritt  Frank  Wedekind,

Biographie
22.üO  Telereprisen

Freitag, 9. Juli

1. Programm

IO.üü
1[}.30
Il.Oü

11.15
18.fü)
18.25
18.3ü
18.46

18. 5ü
19. 3ü

 2ü.ü6
2[).15
21.15
22.15
22.3ü
22.35

Das  Konzil  zu Konstanz
Gustav  Klimt

Das  spezifisföe  Gewidit
Kirid  der  Donau
Feit-WM
Maler  Pingel
0sterreifö-Bild

Belangsendung,der  Industriellen-
vereinigung

Kurier  der  Kaiserin
Zeit  im  Bild
Sport

Wenn  der  Vater  mit  dem  Sohng
Das  Zeitgesthehen
Zeit  im  Bild
Fmheg  Woföenende
Feföt-WM

2. Prograrnm

19.30  Zeit  im  Bild

2[}.00  .Frohes  Wod'ienende
20.ü6  Sport

2o.'xo  Bildung  -  kurz  -  aktuell
20.15  Songs  üf  America,  Musikfilm

Simon  and  Garfunkel
2t,'i5  Wunsdiwiederholung,

ansdiließend  Telereprisen

8amstag, IO. Juli

1. Programm

16.30  Das  kleine  Haus
10.55  Hund  und  Katz
17.ü5  Beatclub

17.35  Sergeant  Preston
'18.üü  Wodienmagazin

1B.25  Maler  Pinsel
18.sü  Kultur  -  aktuell

18. 5[)  Das  Mädd'ien  mit  der  Trompete
19. 3ü  Zeit  im  Bild
2ü.ü6  Spürt

2ü.15  Urlaub,  Urlaub  über  alles...,
Ferienreise  mit  Heinz  Coruads

21.15  Sportjournal  und  Fedit-WM
22. ü5  Zeit  im  Bild
22.2Ü  Gute  Reise.

Internationales  Urlaubswetter
22.25  Ein  Mann  geht  seinen  Weg,  I

Krimi  mit  Gary  Coüper

2. Prügramm

18. 3ü  Horizünte
19. 3ü  Zeit  im  Bild
20. ü[)  Gute  Reise.

Internationaleg  Urlaubswetter
20.ü8  Spürt

20.10  Bildung  -  kurz  -  aktuell

20.15 Fräulein  Julie, Srhauspiel
22.10  Telereprisen

jlHl  a'l1p  'f'ä11p Feinstrumpfhose

Doppelpackung

Stretch  BH

Baumwollgartiitur

9.80

19.-

69.-

29.50

Feinstrumpfh.m.Zw.  12.50

Doppelpackung  . 24.-

Miederslip-Höschen  16.50

Perlon-Unterkleid  ab 39.-

beiAloisTraxl-GAXELLE Landeek
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13.  Bezirks-

Musikfest
ip  T y'ntJn@1v

am  s.,  IO.  u.  11.  iuli  1971

Ehrenschutz  : Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

l'reitag,  9. Juli  1971
20.00  tThr:  regtkonzert  dex  Wexkskapelle  der

Metallwerke  Plansee
Leitung  : Rudi  Posch
Anschließend  Stimmung  und  Tanz
mit  den  llThe  Ponys"

EJnbitt  : S 20.-

Samstag,  10. Juli  19?1
Wertungsspiele  km  Festzelt

Wertungsrichter  : Prof.  Otto  Ulf
Andreas  BrambÖck
Kapellmeister

14.30  Uhx  Stadhnuaikkapelle  Landeak
Luis  Wille
1) Musica  Brevis  v. F. Herf
2) Dramat.  Legende  v.  H. Altendorf

14. 50 Ubr  Musiikkapelle  Zams
Hubert  Reheis
l) König  Drosselbart  v. Koester
2) Der  Nek.k  v. F. Husadel

15. 10 Uhr  Stadtmusiapelle  Landeck-Pexjen
Erich  Delago
l) Präludium  concertante  v.  Altendorf
2) Tarantella  Toscana  v. Mimmler

15,30  Thr  Musikkapelle  Pmtz
Othrnar  Falch
Golf  v.  Baratti  v.  Lotterer

18.00  Uhr  :Konzert  der  Musikkapelle  Zams

12.30  Uhr  Stimmüg  und  Unteföaltung  mit  den
,,Oberlandern"  unter  der  Leitung  von
Franz  Singer

20.00  Uhx

füoßer  Unterhaltungsabend

tderbekauntenbayzisahenKape1le

iiGlück  auf"  aus Penzberg
Leitung  : Benny  Ertl

Eintxitt  : )E'estabzeiahen  S 20.  -  gttltig  föx  8amsitag
und  Sonntag

Sonntag,  11. Juli  1921
Wertangsspisle  im  )E'estaielt

9.00  Uhr  Musiiöapelle  fü4ng
Robert  Scherl
Musik  erklingt  v. Oberortner

9.20  tnir  Musikkapelle  FlieJl
Luis  Lahninger
Tivoli  Ouverture  v. Gruner

9.40  Uhr  MusUdcapelle  Schönmeg
Franz  Raggl
Konzert-Ouv.-Es  v. Thaler

10.OO Thr  Musikkapelle  Fli'riah
Walter  Herovitsch
Robin  Hood  v. König

10.20 Uhr  Musimapelle  St. Jakob
Othmar  Keim
l)  Ouv.  pastorale  v. Huber

2) Paprika  v. Hartwi6
10. 40 Uhx  Musikkapelle  Kappl

Josef Wet.hner
Südtiroler  Land  v. Thaler

11. OO 'Uhr  Mugikkapelle  Fiß

Josef Rietzler
Musik  erklingt  v. Oberortner

11.20  uhx  Musikkapelle  Kaunextal
Hugo  Penz
Bella  vita  v. Hartwig

11. 40 Uhr  Musikkapelle  Naudexg
Karl  Dillitz
Fanfarengrüße  v. Schmid

12. 00 Uhr  Musikkapelle  St. jinton
Herbert  Sprenger
Robin  Hood  v.  König

13.00  Uhr  GxoJler  Feshunzug  duxch  die  Stadt
(Malserstr.  - Maisengasse  - Festplatz)

14.00  Uhx  regtakt  tm  regtzelt,  Egeu

)F'estkapelle  i Musikkapelle  St. Jakob

AnsahlieJlend  big  24 msx  Stimmung  und  Tanz  mit
den bekannten  Penzbergern/Bayexn

Parkmögliahkexten  : Schuföausplatz

Ort:  Lmideck,  Marienheirnplatz
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Filmabend  in  Zarns

,,Än ane Zamser  und'  Urlaubsgäste  von  Zanis  Filmabend

miti,  Niveau"  unter  diesem  Motto  zeigt  Hubert  Walters-

kirchen (der Ibekannte Tiroler  Filmamateur)  einzigartige
'Natur-  und  Dokumentarfilme.  Ort  : Pfarrheim  Zams.  Zeit  :

Montag,  5. Juli  1971,  20 Uhr.

Kulturreferat  Gemeinde  Zams

Der  Philatelistenklub  Merkur,  Landeck,  teilt  mit,

daß  fö den  Monatien  Juli  und  August  keine  Tauschabende

stattfuiden.

Arbeitsaxnt  Landeck

Zu sofortigem  Efötritt  werden  für  den  Bezirk  Land-

eck  folgende  Kräfte  gesucht  :

Verkäuferinnen  (Lebensmittel,  Textilien,  Sportartikel,

Glas-Geschirr),  l Buchhalterin,  Köühinnen,  Beiköchinnen,

Kaffeeköchinnen,  Zahlserviererinnen,  8erviererinnen,

Zimmer-,  Haus-  und  Küchenmädchen,  Abwascherinnen.

Außerdem  werden  ftir  junge  Absolventinnen  der  Dr.  Wag-

ner-Eichule  freie  Bürostellen  gesuchti.

Nfühere  Auskünfte  erteilt  das  Arbeitsamt  Landeck,

Telefon  05442-618,  617.

Fundausweis  Landeck

Es  wurden  gefunden  : l Kinderfahrrad,  1 Geldbetrag,

l  Kinderanorak,  l  Kinderhandtasche,  l  Kinderroller,  l  Auto-

sühlüsselbund  ; I Ziege  und  l Kitz  zugelaufen.

Bezirks-Museumsverexn  Iiandeck

Der  Museumwerein  Larxdech dankt  herzli*  Herrn  Oberst

Hermann  Hofer,  Innsbruck,  der über  Vermittlung  von  Bürger-

meister  Anton  Braun  einen  ledernen  Wassereimer  dem  Mu-

seumsverein  kostenlos  iiberlassen  hat.

,lDienen  statt  Verdienen"

Vollvca.»uxiuulgiiy  dvr  Raifeisenkasse

Zams  - Landeck

Noeh  vor  der  Jahrhundertwende  haben  wagemutige  Män-

ner  auch  bei  uns die faszinierende  Idee  F. W.  Biaiffeisena

aufgegriffen  :

Wirksa,me  8e1bsthi1fe  gegen  Kreditnot  und  Zinswucher

ist  nur  auf  genossenschaftlicher  Basis  möglich.  Nach  sei-

nem  Eiystem  gründeten  sie  schon  1896  eine  8par-  und

Darlehenskasse  in Zams.

Zahlreiche  Mitglieder  kamen  letzten  Sonntag  zur  %.  Voll-

versammlung.  In  seinem  Grundsatzreferat  über  die ge-

schichtliche  Entwicklung  der  Raiffeisenbewegung  in  Tirol

wies  der  Direktor  des Verbandes  Norbert  Mantl  auf  die

durchgehende  Leitlinie  genossenschaftlicher  8e1bsthi1fe  hin  :

Dienen  statti  Verdienen.

Gewinne  -  wie  sie  die  vom  föschä.ftsführer  Hueber

Josef  vorgelegte  Jahresreahnung  aufweisen  -  kommen

ausschließlich  einem  weiteren  Ausbau  des Institutes  zum

Vorteil  aller  Mitglieder  zugute.  8ie  sind  das  Ergebnis  einer

ausnehmend  starken  Aufwärtsentwicklung,  die siüh  unter

anderem  in  einem  über  dem  österr.  Durohschnitt  liegenden

Einlagenzuwachs  zeigt.

Eine  Ausweitung  wirtschaftlieher  Möglichkeiten  wird  die

im  Anschluß  an den  Geschäftsbericht  einstimmig  ange-

nommene  Fusionierung  der  Raiffeisenkasse  8ühönwies  miti

4er :t%aiffeisenkasse Zams-Landeck  erbringen.
"  Johl  kaum  dürfte  der  aus gesundheitlichen  Gründen

aus  dem  Amt  scheidende  Obmann  OR  Ferdinand  Grüner

einen  ähnlic%n  Aufschwung  geahnt haben,  als er vor

60 Jahren  als Zahlmeister  der  Sonntagska,ase  in  den  Dienst

R,aiffeisens  trat.

Bürgermeister  und Obmannstellvertreter  Fraidl  Walter

stellte die umfangreiühe  Ohronik  des langjährigen  Obmannes-

vor, Auf  allgemeinen  Wunsch ernennt  die Vollversamm-

lung OR. Ferdinand  Grüner zum Ehrenobmann  auf  Le-

benszeit.

Ebenso einstimmig  wurde dann das Vorstandsmitghed

Franz Bouvier  zum neuen Obmann  gewählt.  Auf  ihn  war-  '

ten gror3e Aufgaben, unter anderem auah der Neubau

eines modernen  Raiffeisengebäudes  in Zäms. In den  Vor-

stand wurden wiedergewählt:  4tbiirgermeister  Hammerl

Hermann und Hammerl  Alfred. In der Liste der  Vor-

stands.mitglieder scheineü neu auf  : Wachter  Alfons,  Zams,

Franz Zangerle und Venier Hermann  aus 8ühönwies.

An die 8te11e des aus gesundheitliehen  Gründen aus-

soheidenden Vorsitzenden  des Aufsiühtsrates  jmtsrat

Eduard Mungenast  trat  Josef Prantauer.  Neugewählt  wur-

den : Volkssühuldirektor  Hubert  Reheis und aus dem Gei

meindegebiet  Schönwies : Raggl Josef und Tilg Franz.

Der  ÄTT  ist  dip+ qtttv1rqha  Frnf*f*i1irsr',,qrs4nigung

des  Bezirkea

Mitgliederstand  üb=r  1000  angestiegen.  Neuer  Stützpunht

üt Aussüht

"Generafüersammlungen scheinen ni*t  mehr  ,,in"  zu  sein.

Offensid»tlid'x  sffired«t  man vor  derartigen  Sitzungen  zurüdc.

Eine staubtro*ene Tagesordnung, lange Debatten, Antr%e  und

Resolutionen sind aufö  nidxt  gerade  dazu  angetan,  das  Ver-

einsmitglied vom  Sofa  in einen Gasthaussaal  zu lo*en.  Nodi

dazu, wenn  womöglidx  zur gleidien  Zeit  ein Krimi  im Fern-

'ersf sehen gezeigt  wird.  Eines mag die Funktionäre  trösten:  Der

ger- Trend, VolIversammlungen  nid'it  zu besudien,  ist niffit  nur  bei

Mu- .politisd»en Vereinigungen  feststellbar.  Völlig  unpolitisdie  Inter-

essenvertretungen,  Kanfö*enzu6tvereine  und Kegelklubs  se-

 hen heute ebenso betrtifü,  daß füi  den angesetzten  Generaföer-

sammlungen kaum IO Prozem  ihrer  Mitglieder  ers*einen.

Man sollte darob ni*t  allzusehr  betriibt  sein und  vor  allem  die

Vereiniflinte  niffit  zornentbrannt  ins Korn  werfen.  Die  Fern-

sehsucht geht  eines Tages zurüdc,  man  wird  es leid  sein, immer

nur  vor  der Mattsd'iei5e  zu sitzen.  Au6  das Vereinsges*ehen

wird wieder belebter  werden.  Und  wie das Ges*ehen  gerade

in letzter  Zeit  zeigt:  Wenn  es um wirklidi  aktuelle  oder  bren-

nende Probleme geht, dann  sind aud'i die Mitglieder  wieder

voll  und  ganz  bei der Sad';ie.

Dieser  Tage  fand  im  Hotel  Sd'iwarzer  Adler  in Lande*  die

Generafüersammlung  der  Bezirksgruppe  Lande&  des ATT

statt.  Wie füi allen  Versammlungen  in den letzten  Monaten

(selbst  eine Generalversammlung  der Spar-  und  Vorsd'iußkasse

mußte  wegen  Bes*lußunfähigkeit  ein zweites  Mal  einberufen

werden)  war  man  au*  hier  bei der Eröffnung  ni*t  bes*luß-

fähig und mußte  den eigentli*en  Beginn  satzungsmäßig  um'

eine halbe  Stunde  vers*ieben.

Der  Obmann  der Bezirksgruppe,  Direktor  Paul  Frapporti,

fügrüßte  na*  der Wiedereröffnung  neben  den  Mitgliedern

vor  allem seitens  der Landesleitung  des ATT  Fräulein  Riedmül-

ler und  den Leiter  des tefönis*en  Dienstes,  Ing.  Halarna.

- Dem umfangreidien Tätigköitsfüri*t,.  den der Obm4nn  in

dör Folge erstattete,  konnte  u. a. eptnommen  werden,  daß die,

Bezirksgruppe  die stärkste  Kraftfahrvereinigung  Landed«s  ge-

worden  ist. Der Mitgliederstand  betrug  1968 nodi  854, im

September  1970  hatte  man  998 Mitglieder  ausgewiesen,  derzeit

gehören  mehr  aIs IOC)O MitgIieder  der Bezirksgruppe  an. Er-

freulich ersdieint  die Tatsad'ie,  daß man derzeit  mit  einem

Me*aniker  in Verhandlungen  steht,  um den derzeit  verwaisten

ATT-Stützpunkt  in Zams  neu besetzen  zu können.  Verhapd-

lungen zur  Erstellung  eines neuen Stützpunktes  laufen  derzeit,

ebenfalls. Gegeniiber dem bisherigen  Siützpmkt  soll  einö *eÄ-
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tere  Tankstelle  erri*tet  werden,  auf  deren  Areal  man  au*  den

neuen  Stützpunkt  erstellen  will.  Es bestehen  gute Aussiditen,

daß dem  neuen  Stützpunkt  ein  Pannenfahrer  rnit  eigenem

Fahrzeug  beigegeben  wird,  was si*er  eine sehr wertvolle  Be-

reid'ierung  darstellt.  Aufö  habe  man  sid'i sd'xon mit  der bevor-

stehepden 50-Jahr-Feier der Stadterhebung Lande*s  besd'iäf-
tigt  und  plane  aus diesem  Anlaß  eine Stern-  und  Zielfahrt.

Den  Kassenberi*t  nahm  die Versammlung  zustimmend  zur

Kenntnis  und  entlastete  in weiterer  Folge  den gesamten  Aus-

sdiuß.  Bei den Ergänzungswahlezt  bestellte  man  Herrn  Walter

Gstraunthaler  zum  neuen  Tourenwart,  Obmann  Direktor  Paul

Frapporti  wurde  in seinem  Amt  bestätigt.  Im  Ansföluß  daran

einigte  man  sifö iiber  versföiedene  Veranstaltungsvorsföläge

und fiihrte  zum  Versammlungsabsdiluß  eine  sa*lidie  Dis-

kussion,  bei welföer  vor  allem  straßenbaulidie  Probleme  im

Bezirk  und  vereinsinterne  Angelegenheiten  bespro*en  wurden.

tDie Versamrnlung  klang  sd'iließlifö  mit  der Vorfiihrung  eines

Farbtonfilms  und  einem  gemütli*en  Beisammensein  aus.

jluch  heute  noch  brennend  aktuell  : Die  Kxiegs-

upfvz  y Li*vzquug

Karnerads&aft  Landede des TKOV  bielt ibre

GeneralversammLung  ab

Karl  Stubenböde  zum  Obmann  wiedergetuablt

und  ausgezeianet

Vor  kurzem  trafen  sidi  die Mitglieder  der Kameradsdiaft

Lande&  des Tiroler  Kriegsopferverbandes  im Hotel  ,,Sdxwar-

zer Adler"  zu  einer  Generafüersammlung.  Obwohl  man  oft

meint, daß es dodi mehr als zwanzig Jahre nadü dem Ende
des Zweiten  Weltkrieges  nur  mehr  relativ  yenige  Kriegsopfer

geben  könne  und  daß die Betreuung  derselben  sd'iwerli*  Pro-

bleme  in sid'i birgt,  mußten  sid'i  unbelastete  Zuhörer  t+ald eines

Besseren  belehren  lassen. Man  fühlte  in Osterrei*  1970  no*

259.000  Ansprudisbered'itigte  nafö  dem  Kriegsopferversor-

gungsgeietz! Für sie wurden im gleidxen Jahr 2,2 Milliarden
Sd'iilling  als  notwendige  Versorgungsleistungen  aufgewendet.

Aus  diesen Kurzbeispielen  mag man sd'ilagli*tartig  ersehen,

wie  groß  in Wirklichkeit  aufö  heute  noch der Kreis  der Kriegs-
opfer  ist.

Dies  kam  denn au*  deut1i6  im 'ätigkeitsfüri*t  von Ob-

mann  Karl  Stubenbö*  zum  Ausdru&,  der bei der Generafüer-

sammlung  Landedcs  Bürgermeister  Anton  Braun  und  den Lan-

'desobmann  des TKOg  LA.  'Thomann,  als Ehrengäste  lierzli*

begriißen  konnte.  Im  Verlauf  seiner  Ausführungen  bezei*nete

Stubenbödc  den  Kriegsopferverband  als  die  Interessenvertre-

tung  aller  jener,  die wohl  am s*led'itesten  abgesitten  haben.

Was  die eigentlid'ie  Tätigkeit  der  Kamerads*aft  anbelangt,  be-

richtete  Stubenbö*,  daß in der  abgelaufenen  Funktionsperiode

insgesamt  28 Aussd'iußsitzungen  erforderlifö  waren,  zehnmal

wurde  der  sogenannte  engere  Aussdxuß  zusammengerufen.

Kenrrzei*nend  für  die Aktivitäten  innerhalb  der Vereinigung

waren  aufö  jährlid"i  stattfindende  Sammlungen,  etwa  zum  Tag

der Kriögsopfer  oder  fiir  das  Sd'iwarze  Kreuz.  Das Vereins-

leben  wurde  aber aua'i  durd'i  jährli*  abgehaltene  Bälle,  durfö

Ausflüge  und  Muttertagsfeiern  wesentli*  bereid'iert.  Kranken-

besu*e,  Vorsprad'ien  bei Behörden  und Ämtern  runden  das'

Bild  einer  riihrigen  Vereinigung,  die sifö  wirklid"i  um  före  Mit-

gliedör  bemüht,  ab.

Zum  Absdiluß  seines informativen  Tätigkeitsberid'ites  verab-.

säumte  es der Obmann  ni*t,  sid'i herzlid'i  zu bedanken.  Ni*t

nur  bei seinen Mitarbeitern  im Ausstföuß  und  bei allen  Mit-

gliedern.  Für.stets  bewiesene  Hilfföereitsd"iaft  bedankte  er sia'i

vor  allem  au*  bei der Stadtmusikkapelle,  der Sing-  und  Spiel-

gruppe  Juen-Ottl,  bei der Stadtgemeinde und demGarnisons-
kdo.  und bei jenen  unermiidliföen  Idealisten,  die öiai stets

'als Sammler  zur  Verfiigung  gestellt  hatten.

Josef Raggl  bra*ie  dann  der Versammlung  den Kassenbe-

ridit  zur  Kenntnis,  der bei Einnahmen  von  84.351,07  und  Aus-

gaben  von 76.346,65  einen Saldo  von  8.004,42  Sd'fflling  aus-

weist.  Er wurde  na*  dem Berid'it  der Kassenprüfer  zustim-
mend  zur  Kenntnis  genommen.

Der  Landesobmann  des TKOV,  LA.  Thomann,  kam  ans*lie-

ßend  in s;inem  großangelegten  Referat  auf  alle  jenen  aktuellen

Probleme  zu  spred'ien,  weldxe  die  Kriegsopfer  nod"i  heute

haben.  Er ging  aufö  im  Detail  auf  alle  jene Lösungsvorsd'iläge

ein, die in Zukunft  sförittweise  realisiert  werden  müssen.

Die Neuwahlen  ergaben  die einstimmige  Wiederwahl  von'

Karl  Stubenbö&  zum  Obmann.  Dem  Aussd'iuß  gehören  ferner

die Herren Bertl Stenico, Josef Burger, Ing.  Josef Auer  und
Johann  Kummer  an.

Das goldene  Verbandsabzeid'ien  wurde  an  Aloisia  Singer,

Karl Stubenbö&, Josef Burger,  Johann  Opperer  und Alois
Knabl  verliehen,  Landesobmann  'Thomann  überreia'ite  den Aus-

gezei*neten  die Medaillen  und  dankte  ihnen  namens  des Ver-

bandes  für  das jahrzehntelange  uneigennützige  Wirken  im  Dien-

ste der  Kriegsopfer.  Eine  offene  Ausspraffie  und  ein daran  an-

sdüließendes  gemütlid'ies  Beisammensein  beendete  die informa-
tive  Tagung.

Ein  schöner  Er!olg  für  die  Sing-  und  Spielgruppe

Juen-Ottl
Wie  wir  in Erfahnzng  braditen,  beteiligte  sidi  die Sing-  und

Spielgruppe Juen-Ottl  an einem  fiir  Tirol  ausgesd'iriebenen
Amateurwettbewefö  fiir  füstrumentalmusik  und  Gesang.  Aus-

sföreibende  Vereinigung  war  die Musikkapelle  Mutters.  An

der Konkurrenz  beteiligten  sidi  insgesamt  30  Gruppen  aus

ganz Tirol, Jurymitglied  war  unter  anderen  Professor  Sepp

Tanzer. Das Wettsingen und -spielen wurde  am 13. Juni  im
vollbesetzten  Mutterer  Festsaal  dura'igefiihrt.  In der Solo-  und

in der Duowertung  konnte die Sing- und Spielgruppe  Juen-
Ottl  dabei  je einen  Ersten  Rang  mit  Auszeichnung  erringen.  Die

Redaktion  gratuliert  zu dem sd»önen  Erfolg  recht  herzlid'i.

Erstes

Zum  ersten  Mal  wurde  vor  kurzem,  gewissermaßen  als ,,Er-

satz"  zu den friiheren  Bezirksjugendsingen,  in  der  Aula  des

Bundesrealgytnnasiums  LandetJk  ein Tals*aftssingeü  dur*ge-

fiihrt.  Die  Beteiligung  an die:ser musikalis*en  Großveranstal-

tung  war  erfreuli*  ho*.  Es beteiligten  sich rund  400 Mädchen

und  Bursd'ien.  Die  Zahl  der Zuhörer  war  efünfalls  selir bead'i-

tenswert.  Die  Aula  war  bis auf  den letzten  Platz  besetzt,  Zu-

spätkommende  mußten  mit  Stehpfüzen  vorliebnehmen.

In seiner  Begrüßungsanspra*e  drü&te  Bezirkss*ulinspektor

Hermann  Perkhofer,  nadidem  er  die  Ehrengäste  mit  dem

Perjener  Pfarrer  Pater  Philipp,  Bürgermeister  Anton  Braun

und Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  an  der

Spitze  herzlidi  v,rillkommen  geheißen  hatte,  den  Sinn  und

Zwe&  des Tals*aftssingens  klar  aus. Es sei kein  eigentlid'ies

,,Wettsingen"  um Preise  oder  Siegerehmngen,  sondern  einfa*

ein gemeinsames  Singen  und  Musizieren  aus reiner  Freude  und
Lust  am Singen.

Dann  rofüe  in genau  zwei  Stunden  die musikalis*e  Veran-

staltung  ab, fiir  deren Organisation  Hauptsd'iullehrer  Bruno

Ottl  verantwortli*  zeifönete.  Sie  stand,  das  muß besonders

hervorgehoben  werden,  in gesanglid'ier  Hinsiffit  weit  iiber  dem
Dura»sdxnitt.  Der  große  Bogen  der Darbietungen  spannte  si*
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'yom  einffdien  Volkslied  bis zu  technis*  und  " @esangli*
s*wierigen  Terke'n.  Ein Sonderlob  ge'bührt.  vor allem den
Chofüitern,  die Arbeit  und  Mühe  ni*t  sföeuten,  um die jungen
Sänger zu ' solffi  sdiönen  Leistungen  zu führen.  Zur Auflok-
kerung  des Programmes  trug  die Sing-  und Spielgruppe  Juen  -  
Ottl  dura»  Darbiötungen  wertvoller  Volksmusik  bei.  .

Zusammenfassend  also 'eine gut organisierte  und wohlgelun-
gene  Veranstaltung.  Man  ist den Organisatoren  wie aud'i den
jungen  Aktiven  dafiir  gleid'iermaßen  zu Dank  verpfliffitet  und
kann  nur  hoffen,  daß bald  wieder  ein weiteres  Tals*aftssingen
kur  Durdiführung  gelangt.

AS'V  Landeck  FC Veldidena  4 :2 (2 :2)

8ommerfußba11  in Reinkultur  zeigten  beide  Mannschaf-
ten,  denen  man  allerdings  zugute  halten  mußte,  daß sie
stark  ersatzgesühwächt  ins Rennen  gingen.

Veldidena  legte von Beginn  weg ein enormes  Tempo
vor  und  ging  auch  mit  zwei  herrlichen  Treffern  in Führung.
I»ie Angriffe  des A8V  waren  zu schablonenhaft  und  en-
'deten  meist  schon  vor dem 8trafraum  der Gäste. Erst
nach  dreißig  Minuten  8pie1zeit,  bei einem  2 :O Rückstand,
besann  sich der ASV  seiner  Favoritenrolle,  konnte  siüh
von  der  Umklammerung  befreien  und  wirkte  von  diesem
Zeitpunkt  wpg auch  geführlich.  Völlig  vermißte  man  das
Mittelfeld,  da  'Knabl  etwas  vorgeschoben  spielte  und
Pfisterer  die Abwehr  verstärktie.  Pöll  zerriß  sich zwar  im
Mittelfeld,  doch  waren  seine  Passes  zu  ungenau  und
konnte  er sich erst  in der zweiten  8pie1hä1fte  steigern,

Ein  Energieanfall  von Knabl  brachte  den schluß-
treffer,  Ein  herrliches  Tor,  an dem allerdings  auch  der
Gästetormann  beteiligt  war.  Schöpf  glückte  der entschei-
dende  Ausgleiühstreffer  und  mit  2:2  ging  es in die Ka-
binen.

In  der zweiten  Hälfte  hat,te  der  A8V  etwas  mehr.  Druck
hinter  seinen  Aktionen.  Knabl  setzte  8chöpf  ideal  ein und
dieser  sprintete  noch einige  Metpr  ehe er den Torhüter
bezwang.  Auch  den  vierten  Treffer  steuerte  8chöpf  bei,
dm  es als einziger  Spieler  in den  Beinen  hatte,  den  8ieg
noch  höher  zu gestalten.  Obwohl  das Spiel  in  fairen  Bahnen
verlief  hatte  der A8V  zwei  Verletzte  zu beklagen.  Durfö

un@lückliche  Zusammenstöße verletzte sich Lenfeld und
kegelte  sich dabei  den Ellbogen  aus. Pfisterer  mußte  mit
einem  :tfünderriß  ausscheiden.

Am  kommenden  8onntag  bestreitet  der ASV  Landeck
in  Zams  ein Nachtragsspiel  gegen  den E8V  Hatting.  Diese
Neua.ustragung  wurde  aus Protesti  des ASV  vom  Tiroler
Fnßballverband  fixiert  und  dieses Spföl  findet  am 8onn-
tag  den  4. Juli  1971 um  i17 Uhr  am Sportplatz  Zams
statt,  da das Landecker  E3tadion bereits  für  den 8pie1be-
t'rieb  gesperrt  wurde.

Stadtmeisterschaften  im  Schwimmen  1971

Sieger  Karin  Walser  und  Fredy  Senn

Zu den  diesjtihrigen  8tadtmeisterschaften  im  8chwimmen
gsb  es  ein  Rekordnennungsergebnis.  Nicht  weniger  als
12!)  Meldungen  für  8 Bewerbe  wurden  abgegeben.  8ehr-
erfreu1ich  war  die große  Anzahl  von  ganz  jungen  8chwim-
mern,  mehr  als die Hälfte  der  Teilnehmsr  war  jünger  als
12 Jahre.  Aber  nicht  nur  die große  Beteiligung  der  Jüng-
sten  ist erwähnenswert,  sondern  auch  ihre  Leistungön
waren  ausgezöichnet.  Den  Kampf  um  dpn 8tadtmeister-
tit,sl  maühten  aber natürlich  die schon  etwas  älteren  Ak-
tiven  unter  sich aus. Unter  ihnen  gab  es sehr  spannende
Zweikämpfe  und  nicht  nur  ein Rennen  wurde  durch  Hand-'

Bcblag  entschieden.  Besonders  hervorzuheben  sind  die
Leistungen  det' Biirschen,  alle  konnten  ihre  eigenen  Best-

zeiten  bei weitem  unterbieten  und stellten  damit  ihre
bereits  gute  Form  unter  Beweis.

Zwisföen  :den Schwestern  Astrid  und  Karin  Walser  gab
es einen  harten  Kampf  um  den  Titel.  Die  Vorjahrssiegerin-
Karin  konnte  aber  noch  einmal  knapp  gewinnen,  obwohl
ihre  Schwester  Astrid  eine  sehr  gute  Zeit  über  öO m
Kraul  ereichen  konntö.

Ergebnisse:

50 m  Rücken,  Damen:  l. Walser  Karin,  0.39,0;  2.
Walser  Astrid,  0.40,0  ; 3. 8ühieferer  Erika,  0.41,3.

50 m Rücken,  Herren  : l. 8enn  Fredy  u. Hannes,  beide
0.34,2;  3. 8piß  Franz,  0.38,1.

50 m Brust,  Damen  : l. Dapunt  Angelika,  0.43,0  ; 2,
Walser  Astrid,  0.45,7  ; 3. Walser  Karin  O.47,4.

50 m Brust,  Herren:  l. 8piß Franz,  0.:%,4;  2. 8enn
Fredy,  0.:T»,7 ; 3. Frizzi  Hubert,  0.36,9.

50 m Schmetterling,  Herren:  l. 8piß  Franz,  0.31,6;  2.
Senn Fredy,  0.31,7  ; 3. 8enn  Hannes,  0.34,6.

50 m Schmetterling,  Damen  : l.  Schieferer  Erika,  0.39,6  ;
2. Walser  Karin,  0.39,8;  3. Dapunt  elika,  0.40,1.

a 50 m Kraul,  Herren  : l. 8enn  Fredy,  0.28,2  ; 2. Spiß
Franz,  0.30,2;  3. Frizzi  Hubert,  0.31,6.

50 m Kraul,  Damen  : 1. Walser  Astrid,  0.33,4  ; 2. Walser
Karin,  0.35,4;  3. Kirschner  Elfi,  0.35,9.

l.  Walser  Karin  2147 Pkt.
2. Walser  Astrid  2134 Pkt.
3. Sföieferer  Erika  1981  Pkt.
4. Dapunt  Angelika  18[i7  Pkt.
5. Senn  Doris  ' 1169  Pkt.
6. Netzer  Ingrid  10 €»5 Pkt.

l.  Senn  Fredy  3!)24 Pkt.
2. Spiß  Franz  3290 Pkt.
3. Senn  Hannes  280 €) Pkt.
4. Frizzi  Hubert  2788  Pkt.
ö. Walser  Marco  1824  Pkt.
6. Hauser  Heinz  1649  Pkt.

Tiroler  Wassersportvermn

Sektion  Landeck-Zams

Am  Dienstag,  den 6. Juli  1971 veranstaltet  der  TWV
Landeck  in  Zusammenarbeit  mit  der  Hauptschule  und  den
Volksschulen  in  Landeck  wie  in  den  Vorjahren  einen
Schülerschwimmtag.  Beginn:  8 Uhr

Kostenloser  Kinderschwimmkurs  des TWV  Landeck  vom

12.  7. - 17.  7. 1971

. Am Montag,  den 12.  Juli  1971  beginnt  unter  der  Leitung
von  Dir.  Karl  E3piß wie in den Vorjahren  der  kostenlose
Kinderschwimmkurs.  Teilnehmen  können  sühulpflichtige
Kinder  (Jahrgang  196!)  und  älter).  8föwimmreifen  mit-
nehmenl  Anmeldungen  bei Kursbeginn  im 8chwimmbad,
Zeit:  9-11 'Uhr

Neue  Erdenbü:rger

In  Z@ms wurden  geboren  : '

arff 23. Aürz  1971 ein Harald  Rudolf  dem Mineur  Giinter
' Görliai  und der Brunhilde  Delazer,  Grins  88; ein Bern-

rw!mmen  hard  dem Holzarbeiter  Hermann  Aföenrainer  und der
ü!ger a18  Monika  geb. Geiger,  Töseris, übersaaxsen  23a ein Ulri*
'8n- 8ehr-  dem Beamten  Franz  Waldner  und der Berta  geb. Mayer-
80füVÄm-  hofer,  'Grins  3 a;
ünger  &IB am 24. Marz  1971  eine Alexandra  Helene  dem Kunsts*losser

ler Jüng-  = Martin  Gstrein  und  der Maria  geb. Jehle, ßied  24;
;i8tungön  am 25. Marz  1971 ein Gerhard  dem Bankangestefüen  Herbert
tmeister-   Netzer  und der'Anneliese  geb. Rödc, Lande*,  Brixner
ieren Ak-  Straße  6a

:iannende 'am 27. Marz ;971  eine Margit  Qarta  dem' Kellner  Johann  r
fö  Hand-'  . ii  Murr  und der Martha  geb. Thaler,  St. Anton  367; ein
sind  die  ' Werner  Robert  dem Kraftfahrer  Robert.  Höllrigl  und

ien Best-  der Ida  geb. Stoll',  Fiß 63i  '
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Schlußkonzext  der  Städtisahen  Musikschule

Am  Samstag,  3. Juli  1971,  findet  um 17 Uhr  in der Aula
des Bundesrealgymnasiums  das Schü1erschlußkonzert  der städti-
-sffien  Musiksd'iule  statt.

Die  Bevölkerung  ist dazu  recht  herzlid"i  eingeladen.

am 28, Aürz  1971  eine Veronika  Martha  dem Mittelschulleh-

rer Gerald  Nits*e  und  der Brigitte  geb. Veyer,  Zams,

Sanatoriumstraße 8; ein Norbert dem Maurer Josef
Franz Grissemann und der Maria geb. Juen, Kappl  293;
ein Gerhatd  Franz  dem Gärtner  Franz  Wolf  und  der

Wafüaud  geb. Untersd'ieider,  Zams,  Hauptstraße  1l  ;

am 29. Marz 1971  ein Alfred  dem Maurer  Ludwig  Planken-

steiner  und  der Cäcilia  geb. Streng,  Strengen  114;  eine

Angelika  Teresa  dem Kaufmann  Ernst  He,idegger  und

der Isolde  geb. Kröll,  Prutz  163;

am  30.  Marz  1971  ein  Mi*ael  dem  Vermessungsbeamten

Friedrich  Gastl  und der Anna  geb. Sd'iranz,  Landedc,

Kreuzbiihelgasse  37; eine Ulrike  Simone  dem Elektriker

Otto  Lentsdx  und der Maria  geb. Raich,  Fei*ten  105;

eine Alexandra  Elisabeth  dem  BB-Bediensteten  Isidor

Grits*  und  der Anna  geb. Kathrein,  Wiesberg  71;

am 31. M2irr 1971 ein Johann Josef dem Landwirt  Eri*
Grutsch  und der  Berta  geb. Miiller,  Ladis  23 c;  eine

Floria  dem Sa'imied  Franz  Geiger  und  der Erika  geb.

Fal*,  Fiß 96; eine Karoline dem Juristen Gerhard
Sd'iwarza*er  und  der Maria  geb. Dolorosa,  St. Anton

Nr.  53; eine Maria  Elisabeth  dem Kassier  Ludwig  Sigl

und  der Maria  geb. Pir*er,  Flirsfö  119;  eine Elisabeth

Siglinde  dem Bädcermeister  August  Haag  und  der El-

friede  geb. Kurz,  Lande*,  Marktplatz  16;

ain 1. April  1971  eine Heidi  Edeltraud  dem Elektriker  Hubert

Kraxner  und  der Christine  geb. Sd'ilattinger,  Prutz  151;

ein  Ri*ard  dem  Gastwirt  Rid'iard  Waibl  und  der

Maria  geb. Kleinheinz,  Kappl  47;

am 2. April  1971  ein Peter  August  dem Postchauffeur  August

Grissemann  und  der Elisabeth  geb. Ladner,  Strengen  57;

ein Oskar Julius dem Hilfsarbeiter  Julius Huter und
der Hildegard  geb. Paßler,  Tösens 35; eine Rante  Luise

dem Biiroangestellten  Eugen  Haueis  und  der Erika  geb.

Luner,  St. Anton  183;

am 3. ApriL 1971 ,eine Antonia Maria- dem Beamien  Josef
Anton  Tsdiiderer  und  der  Brunhilde  geb.  Gröbner,

Pettneu  235;

am 4. April  1971  ein Peter  dem Zimiermann  Leopold  Hager

und der Agnes geb. Purtsa'ier, Ried 60; ein Josef Jo-
hann  dem Gastwirt  Otto  Siegele  und  der  Agnes  geb.

S*weighofer,  Kappl  305;

am 5. A'pril  1971  öine Andrea  dem Zollwadiebeamten  Werner

Mall  und der  Ilse  geb. S*netzer,  Nauders,  Martins-

bru&  199a eine Isolde  dem BB-Beamten  Franz  Thurner

und  der Martina  geb. Traxl,  Flirsdi  188;

am 6. April  1971 eine Ulrike  4nna dem BB-Beamten Wolf-
gang Kfüfmann  und der ErnÄ  geb. Krismer,  Lande&,

Obere  Feldgasse  1; eine Monika  Maria  dem Tischler-

meister  Alois  Ladner  und der  Editha  gfö. Hauser,'

Kappl,  Steinau'  287;

Oottesdienstordnung  in  der  Pfarzkirahe  Lüdaak

Sonntaz; 4. 7.: 5. Sonntag na*  Pftngsten -  14. im Jabres-
kreis  -  6.30 Uhr  Messe  für  Rosa  und  Franz  Wille;  9 Uhr  Amt
für Ewald Hille;  1l Uhr Messe für Josef S*rott;  i9.30 Uhr
Meise  für  Frarrz  Ludwig.  -

Montag-  5. 7.: KirMicber  'JVedetag  -  6.30 Uhr Messe für
' Peter S*indl;  7 Uhr Messe fiir  Johann Endh:ffmrner.

Diemsta(4,  6. 7.: Kircblicber  Vlerbtag  -  6.30 Uhr  Messe fiir
aAnn.a  Höllrigl;  7 Uhr  Amt  für  Paula  &hütz  geborene  Spiß.

Mittwocb,  7. 7.: Geda&tnis  der Hl. Biscböfe  CyrilL,  Mona-
cbus und Metbodius zu Rom  9. ;7/). l  7 Uhr  Messe für  Karl
und Josefa  Kirschner;  19.30  Uhr  Messe fiir  Karl  und Sabina
Martli.

Donnerstag,  8. 7.: KircbLicber  Werktag  -  6.30 Uhr  Messe

+iir Stefanie  Mungenasi;  7 Uhr  Messe für  Franz  Wilts*ko.

Freitag,  9. 7.: Kircblicber  Werktag  -  7 Uhj  Messe fiir  Georg
Pöll.  19.30  Uhr  Messe für  verstortiene  Eltern.

Samstag,  10. 7.: Maria  am Samstag  -  7 Uhr  Messe  für

Agnes und Josef Sturm;  17  Uhr  Rospnkranz  und  Bei*te;  19.30
Uhr  Vorabendmesse  für  Alfons  Scheifür.

Sonntag, 11. 7.: 6. Sonrttag nacb Pfingsten -  15. im Jabres-
hreis -  6.30 Uhr Messe fiir  Pfarrer Josef Zotz und  Professor

Albert Saiiemer; 9 Uhr Amt für Mag. Josef Hörfüt;  1l  Uhra

Messe für Notburga  und Josef Zangerl; 19.30  Uhr  Messe fiir
Jakob Huber.

Gottesdienstordnüg  in der  Pfarrkirche  Pexjen

Sonntag, 4. Juli: 8.30 Uhr Messe fiir  Maria Jirka;  9.30 Uhr
Messe für Josef Oberdorfer;  10.30 Uhr Messe für  die Pfarr-

familie;  19.30 Uhr Messe für Johann Pfenniger.
Montag, 5. Juli: 7.15 Uhr Messe für Josefo Partoll;  8 Uhr

Messe für Franz Jung.
Dienstag, 6. ]uli:  7.15 Uhr Messe  für  Franz  und Maria

Haindl; 8 Uhr Messe für Edmund und Johanna Beer.
Mitt'tt»ocb, 7. Juli: 7.15 Uhr Messe für Alois Holzer;  8 Uhr

Messe fiir.  die Verstorbenen der Familie  Waldner;  19.30  Uhr
Messe fiir  Engelbert  Albertini.

Donnerstag, 8. Juli: 7.15 Uhr Messe für Johann Niß; 8 Uhr
Messe für Josef Spiß.

Freitag, 9. Juli: 7.15 Uhr Messe fiir I,e):iende und  Verstor-
füne der Familie Aföl; 8 Uhr Messe fiir  Roman  Hainz  und
Gebhard  Mair.

Samstag, 10. Juli: 7.15 Uhr Messe für Alois Ganahl;  8 Uhr

Messe für Josef und Erich Schmid; 19.30 Uhr  Sonntagvor-
abendmesse  fiir  P. Ludwig.

Gottesdienstordnung  ln  der  Pfarrkixehe  Bruggen

Sonntag, 4. 7.: 14. Sonntag im Jabreshreis -  9 Uhr  Amt  fur
die Pfarrgemeinde; 19.30 Uhr Messe fiir Josef und Josefa
Traxl.

Montag,  5. 7.: 6.45 Uhr  Messe fiir  die Armen  Seelen na*
Meinung  Carnot.

Dienstag, 6. 7.: 19.30  Uhr  Jugendmesse  (hl. Maria  Goretti)
für  Hubertine'Friederi.

Mittwocb,  7. 7.: 6.45 Uhr  Messe fiir,Lina  Bögl.

Donnerstag,  8. 7.: 17 Uhr  Kindermesse  für  Verstorbene  der
Familie  Pird'ier.

Freitag,  9. 7.: 6.45 Uhr  Messe für  Kathi  Lenz.

'Samstag, 10. 7.: 6.45 Uhr Messe fiir  Josef  und  Maria  Lande-
rer; 19.30  Uhr  Sonntagvorabendmesse  fiir  verstorbene  Eltern
Trefalt.

Evangelischer  Gottesdienst

jeden  Sonntag  10.30  Uhr

Äntl.  Dlenat:  4. 7. 1971 ' (nui  bel wlrk1icher  Dringllchkeit)

Land«!CkaaZamsaaPians  a. Dr.  KOllfö'  Oa!l,  Spj.-jlrZt,  Z&mg, TOl. 3!j1
8t.Anton-Pettneu  i 8prenge1arzt  Dr.  E. Weiskopf,  St.  ton,  Te1.470

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrioh  Kunoziüky,  Pfunds  
Prutz-Ried  i  Eiprengelarzt  Dr. Köhle,  Ried
Kappl-SeeAaltür-lschgl  : Dr. W. Köok

Tierärztlichsr  Sonntagsdienat

4. 7. Dr. Klingler  Guido,  Landeck,  Malserstir.  74, Tel. :1!»4

ßtadtapotheke  ntu in dringendsteü  Fällen
Tl0ag-Stördienst  (Landeok-Zama)  Ruf  210/41
Nächate  Mutterberatung  : Montiag, ö. 7., 14 - 16' TJky
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fü!i!ffödOF im TiffilOf föCt1g08C1iöff

für  ein  gutes  Zeugnis

Das Fachgeschak  bieföti
1. Qualitatsfahrräder
2. größte  Auswahl

3. fachliche  Beratung
4, Garantie
5. Service

iii a aa ffi I a m ffi

K[-Ie-7
 'l

, 9,

-s  .ä-_V*l'
I
I

a
'

m » Ü aal mm a

' den  anderen  eänen $chritt  voraus  :
**

Brenner  für  OI
I

und  Gas
I

"  Gebietsvertretung:  K  u  B ä N  E L MAR  '
6500  Landeck

Lötzweg  ö7, Tel.  9023

3 ha  Wald  mit  Wiese,  Umgebung  Iiandeck,

zu  verkaufen.

Adresse  in der  'i7erwa1tung  des Blattes

Verkaufe  modernen,  gepflegten

Kintl-riNiegewa@en
Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes

sllche  2-7iimmerwohnung mitKüühe

bezahle  Miete  bis  S lOOO.

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

Wegen  Geschäftsumbau

gewähren  wir  vom  1. - 31. Juli  1971

IOOlo Umbaurabatt  auf  alle
Textilien

Außerdem StofTreste 5001o billiger
Crimplenstoffe,  einfarbig  per  m nur  S 99. -

Diolenstoffe  tief  reduziert

Kaufhaus  Grissemann  Zams
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Aus  betrieblichen  Gründen  sind  wir  ge-

zw4ngen,  am Sonntag, den 4. Juli 1971
ganz  Perjen,  den  Schloßweg,  die  Urich-
straße,  Paschegasse,  Kreuzbühelgasse,
Andreas  Hofer  Straße,  Salurnerstraße,
Brixnerstraße  und  die  Fischerstraße  ab
Haus  Nr.  lIO  in der  Zeit  von  3.30  Uhr  bis

6.50  Uhr  abzuschalten.

Tiroler
Wassexkraftwerke  Aktiengesel1schaft

Betriebsabteilung  Landeck

mitMusikimRnüppem«eller

OÖ 3.1u1i 1971
Wiedef  geöffneI!

ERPROBEN  SIE  'UNVERBINDLIOH

HANSATON-HöRGERÄTE
rhscnüü.bgArm  - HÖRBRILLEN  - HINTEROHR-

GERÄTE

Hiemit,  maohen  wir  auf  unsere

scuw.u:tnfütianm-spnucu'rücb

welahe wir  regelmäßig  ieinmal im Monat  zur unverbindliohen
iAuskunft,  durehführen,  aufmerkeiam  i

Landeak,  Optiker  Plangger,  Malserstiraße,  Montag,  !i.  Juli,
lO-L!  Uhr

Im  Falle  von  'Unabkömmliühkeit  sühreiben  Sie, bitte,  an
unsere  Adresse  !

HANSATON-HöRGERÄTB

INNSBRUOK,  BüRGERE3TRASSE  1!),  TELEFON  24048

SMndige  Betreuung  während  dsr  üblichen  Gegohäftszeiten
m unserem  FaehgescMfb.

ffi Vermittlung  von  Kagsienzuschussen!
ffl Teilzahlungsmög1ichkeiten  i
ffi Inzahlungnae  von  Altgexaten  i

NACH  KOSTENLOSER  GEHÖRMEEiSUN(.  :KANN  I)AEI
HÖRGERÄT  UNVERBlNDLIOH  ZUEl  PROBE  NAOH

HA'USE  MITGBNOMMEN  WERDENI

'[Jnser  Verksufsprogramm  umfaßt:

EiIEMENB  -  VIENN  ATONE  -  QU  ALITON  -  REXTON
PHILIPS  -  OTIC!ON

Knusprige  ai  alfündl
auch  zum  Mifüeliiii«n

in  der
praktischen

Warmhaltepackung

Wienenvald  im Hotel  Post
Tel.  383

Wir  suchen  eine

Stenotypistin
mit  Praxis

Eintritt  sofort  oder  nach Vereinbarung

Fünftagewoche  - Gute  Bezahlung!

W e r k s k ü c h e v o r h a n d e n
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Vorbereitung  für  Wiederholungsprüfungen  in

rng1%rh,  '@'(@aq@i;;uq:2Qi  1i,

Lateixi
ab 26. Juli  1971

Ci  S('?"rTa,  Tn.nstraße !)2i  Teleefon  210

Dentist

Hans Pfanzelter

vom  2. Juli  bis 2. August  1971

auf  Urlaub!

UöeF-
siedlungen
prompt,  verläßlich

und  preiswert!

Int. Speditfön GehiUder Weiß
Bludenz  Te1.Landeck795

guui

Achtung  - vor  Photo-Agenten
Das Photo  Ihres  Mannes,  Sohnes,  Bruders  oder Ihrer  Mutter,  ist
das teuerste  Andenken  und unersetzlich

Geben  Sie  es nicht  aus  der  Hand

Der  ortsfremde  Photo-Agent  will  nur Ihre Anzahlung,,Wenn  Sie
eine Vergrößerung  schwarz-weiß  oder  color  haben  wollen,  gehen
Sie zum ortsansässigen  Fotografen.

Es werden  eingestellt:

Buchhalter  od. Buchhalterin  auch halbtägig

IHR  FOTOHAUS

RUDOLF  MATHIS  LANDECK,  TIROL

s
JILVRETTAVERLAG

lllllllllllll  a I N ffi I H  I ffl llIll  ffi Ill  ffi ffi W W I ffi g WI N m
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FFemdenVefk0ilFSI)eifieÖe TOI. 05442-790
wählen  diese  Nummer,  Denn wenn  noch  was für  die Saison  fehlt,  liefert  pesjak  die Ausstattung,
Alles  was ein Gastbetrieb  braucht,  Ob Hotel,  Gasthof,  Pension  oder Fremdenheim,  Wie z. B,:
Matratzen,'Drahteinsätze,  Betten,  Polster,  Vorhänge  Stors,  Hotelwäsche,  Tischwäsche,  Spann-
teppiche,  Bodenbeläge,  Teppiche,  Läufer,  Bettumrandungen, Badevorleger  usw. usw,
Schauen  Sie sich unser  Spezialangebot  an, Und prüfen  Sie die pesjak-Preise.  Wir  freuen  uns  auf
Ihr Kommeni  Und wie gesagt  wenn's  eilt dann rufen  Sie diese  Nummer,  Unser  Kundendienst
ist für  Sie im ganzen  Bezirk  ständig  unterwegs,  (Selbstverständlich  gratisl)

HAUS  DER  WOHNKu  lT  uR

MAlSER!TRAflE  66 hüt's  t»sc»tastnassi  7

Werinseriertwirdniiitvergessen!
Zwisahenkreditzusage  soiod  ftir  Haus- und
Gtundkaif,  Hausbau,  Fertigstellung,  Ausbau,  Eigen-
tumswobnungen,  E%huldablöse. 30 or@ +:lgv-u  nillJs1
werden vorfüianziert.  Tkgliüh bis 19 UNr, 8amstag
8- l2 Uhr.  H. Epp, 6020 Innsbruek,  Adamgasse  13-1ö,

Tel. 05222-2069'f4

Guterhaltener  vw  1200
Bauj.  64 günstig  abzugeben.

Auer  Walter  - Zams,  Oberreitweg  23

Inslallallonen

' llehl-  und Ktönlyu

m sollden Pmlsen

E lektto  u nt*r  n e h m  a n

AlOIS SCHlATTER
fllal bal Ludeak - Rd 11l

Wie  imrner  Sie  sich

auch  einrichten,  wir

führen  für  jeden  Ge-

schrnack  und  jeden  Stil

die  richtigen  Polster-

garnituren,  Vorhän-

ge,  Teppiche  und  Ta-

peten.

s

I

I
I
I

I

Danksagung

Eirgriffen  von den unzähligen  Beweisen auf-  .
riohtiger  Anteilnahme  anläßlieh  des Todes
meiner  herzensguten  Mutter,  Sühwiegermutter,
Großmutter,  8ohwester,  8ohw%erin  und Tante,
Frau

K ara Hütter
I'

" geb. 8eh1attinger  i
I

 sindwiraußerstandejedemEinzelnenzudanken.

' Unser  besonderer  Dank  gilt  der hoohw. Geist-

I  lh'oahuksees" zvaomnsPesro;uenie daeennÄrKrz'eannkdeen8se'hw&ensktieernn
: für die liebevolle  Betreuung,  den Hausparteien

in Perjen,  den Familien  Fritz  für  den Beiötand.

Für  das' letzte  Geleiti,  ftir die Gebete,  für
die Kranz-  und Blumenspenden  ebenfalls ein
herzliehes ,,Vergeltsgott".

Die Trauerfamilie  Schlattinger

und Verwandte

I

Fachliche  und  indivi-

duelle  Bedienung  er-

wartet  Sie  in  unserem

Geschäft

R a  u  m  g  e s t a  I t u n g

Hugo  Voxliofez,  Tianr1erk
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RufnUmmOr KopenCügen
Sex  Sex  Sex

Film  über  Dänemark.  der  versuoht.  Land  und  Leute  und

deren  Verhaltiungsweiaen  zu  sohildern.  Mit  Fabio  Pitto

Massimo  Fellgatti  u. a.

Freitag,  2. Juli  19.45  um  Jv.

TODrEINDE
Die  Lynohjustfö  an  einem  Falgehspieler  löst  die  mysteriöse

Ermordung  der  Mitglieder  der  Pokerrunde  aus.  Mit  Dean

Martin.  Bobert  Mitahum  u. a.

Samstag,  3. Juli  19.45  Uhr  16 J.

Die  Kaktusblüte
Ein  Zahnarzt  dar  seiner  junger  Freundin  vorspiegelt,  er  habe

eine  Frau  und  drei  Kinder.  Mit  Ingrid  Bergmann,  Walter

Matthauu.a.  Wert,voll

Sonntag,  4. Juli  14  und  20 uhr  16  J

Die  Hiindin
Kapitän  einer  8ege1jacht  ersohießt  seine  ftillige  Geliebie,  naoh-

dem  gie ihm  einen  Mord  untersohoben  hat.  Mit  Julio  Aleman,

H.  Mendez  u. a.

Dienstag,  8. Juli   19.45  uhr  Jv

Eine Warnung vor einer zwan@weise  zu erwartenden Revo-
lution  der  Jügend.  Miti  Malüolm  Me  Dowell,  David  Wood,

Ohristine  Noonan  u. a.  Wertvoll

Mittwoch.  7. Juli  19.4ö  uhr  Jv.

Der Shogun - Ein Mann für
1000 Frauen

Die  Haremsgesühiohte  eineg  lüsternen  japanischen  8tattha1-

ters.  dessen  Frauen  und  Dienerinnen  um  die  Gunst  deg  Herrn

eifern.  Miti  Tero  Ishida.  Fumiko  Miura  u. a.

Donnerstag,  8. Juli  19  45 uhr  Jv.

Ab  Freitag,  9. Juli  . Jv.

,,DieVerstoßenen"  aus  dem  Tage-
buch  einer  Halbjungfrau

VORVERKAUF:

ßonn.  und  Felartage  ab  13.H  Um

Oäenstag  bli  8amsitag  ab  19.00  uhr

Werinseriert- pr«»fiWierl!

TuOh  Taxlilvarkiiufarfötige

in Landeck  gesucht.

Bewerbungen  an die 8chrift1eitung

jungbennen
graue  Italiener,  10-12  Wochen  alt,  solange  der  Vorrat

reicht,  abzugeben.

Gefliigelzucht  Schober,  Stams

denn  sie kleiden  jede

Dame  gut!

G R ö S S T E A U S W A H Li

MODENHAUS

Malserstr.  37 - Telefon  321
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BfündmaiyF-PfeiSe-nietlFigepFeNSe! üerweglohmsich!
Cr!mplene 1!)ü (ini öö  Hemdenstüffe 4@0Q  Früttierhandtiiüh @4j1Q  Bettgarnituren . l90. Hüsenanxugstüffe [)4  - Wäsühestüffe l[fül  Pülsterwehe 13.90 08au  1Betthezugii.2PüIster IdJ.-
Kostümstüffe ah Uu*  Sühiirrenstüffa . Id  8esühirrtuüh 4.9(1 du  Diwaniiberwürfe 159.-, 119.-

WKloell.ldr:rü8kes.ltdü8ffne 88.- Fiittarseiden 140 üm 27.fü1 Tisühgedeüke, 8 Serv. 109.- KUühenhandtuüh blau 7.9054  8treifbettdamast ööOfl  Aiifödm,ken 119.'- öö  Rheumasteppdeüken qJ0
Kleidertwille ]0  - Biintbettdamaste 70  füJ [leükensühlüpfer 08.  %llfülliing, gehlumt /.'tO.-
Kleidershantiing  ud*  , Bettweben 150 üm Lu  Sühlafdm,ken warm Uu*  Wolldeüken nur 188.-

Textil-Bründmüyr fOiut nun üiieh in lündeekKinder-,Dümen-undHerrenwnsehe IU hekünnföUnstföenPreisen!

' 2 2:immerwohnungmit Kochnischeu.Bad
in  Landeck  gesucht.

Adresse  in der  Verwaltung

Arbeitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbcibvci'iuiäüuug,  Bcrufsbcraluug,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenförsorge.
w a

HERZLICHEN  DANK

allen,  die'  während  der  schweren  Krankheit  und  '

beim  Tod  unset'es  lieben  Brudets,  deg Herrn

Mag.  pharm.
ii*  '

JOSEF  HORBST
ihre  Teilnahme  gezeigt  und  Beistand  geleistet

. haben.

Für  die  ärztiliche  Betreuung  und  gütige  Pflege  .

._ d4nken  wir  dem langjährigen  Hausarzt,  Herrn
Med.  Rat  Dr.  Karl  Ensej,  und  den  Herren

' Ärzten  und  ehrwürdigen  8chwestern  der  Kran-

kenhäuser  Zams  und  Innsbruak.
I

Bej  der  feierlichen  Gestaltuffg  des  Sterbe-Got-

tesdienstes  und  der  Beerdigung  haben  wir  Horh-  '

würden  Herrn  Pfarrer  Lugger,  bt"sonders  für

seine  tröstliche  Grabrede,  den  Kirühenchören

Landeck-Angedair,  Perjen  und  Bruggpn,  dem

Sängerbund  Landeck  und  dem  Bläserquartett

der  8tadtmusikkape11e  für  die  sühöne  musikali-

sche  Umrahmung,  dem  Alt-Kaiserjäger-Klub

und  der  kath.  Mittelschüler-Verbindung  Riaeto-

Bomania  für  die  Fahnenabordnungen  innigen

Dank  zu  sagen.

Wir  werden'alle  Anteilnahme,  sei sie üns

sühriftlich  oder  mündliüh  zugekommen,  und  be-  '

sonders.auch  die  sföönen  Kranz-  und  Blumen-

spenden,  als  Zeichen  der  WertscMtzung  unseres

lieben  Bruders  nicht  vergessen.
I

GESCHWISTER  HÖRBST

Landeck,  Juni  1971

beliebtes  Ausflugsziel  für  Einheimisühe  und  Gäste.

Besonders  sehöne  Aussiühti.

l Stunde  von  der  Hauptstraße

Dünksagung
Anläßliüh  des  plötzlichen  Ablebens  unserer

lieben  Goti,'  Frau

PtlilomeH Plüii
gei). SCÖmid

 sind  uns  so viele  Beweise  aufriühtiger  Anteil-

nahme  zugekommen  daß  wir  bitten,  auf  die-

sem  Wege  unseren  herzlichen  Dank  entgegen-

zuüehmen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  Herrn  Kaplan,

drn  Ärzten  und  8chwestern  des  Krankenhauses

Zams,  der  Fraut-nschaft  von  Landeck,  den

Nae,hbarn,  und  allen  jenen,  die  unserer  lieben

l Verstorbenen das lptzte Geleit gaben, für sie
)  beteten  und  ihr  Grab  mit  Blnmen  sehmückten.

I - Landeük, im Juni 19'71
l

Die TföUeffümilie
I

ai





An1820rten»n
ganz
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Oberinsp.  Alfred  Kobler,  Landeck

Robert  Schieferer,  Pians

Klaus  Manfred,  Landeck

Herbert  Gerstgrasser,  Prutz

Verläl3lichwieeingegebenesWort
Jl% (3 l0   E l  E M E N T A R Vt R SICH e RU N (, S -AKTI E Nei E S ELlj CH AFT



Diskoxit-jlktioxt  vom

rürsieuriaub:'ubrmlssa1ia7tz'ei:ua"Mar-eSI'500!r6*90
unglaublich,  sensationell

0iesePreisemtu,htunskeinernüth! Himbeersaft :isEßtermann  2lt
S 3. -  Flascheneinsatz

Delikatess- 39 80 WasaÖI 31t:-@  Knäckebrot 6@90'oggi  und  Moelk  per  Pkt.  nur
Südtiroler

Weinessig 2 It }3@-  Eierteigware
nur  uHux«L»x  4  L«. n  N  I N  l;  H  PE n  I  Fl  N  nurFlaschenexnsatz  "  '  a

Hauser

Rindsgulasch
0,5kg  nur

Bremer Fachring

Expresskaffee
50gr.  nur

09g rxaisehdienstaktioxiam
g@  2. und  3. Juli:

Rum.Glashaus-

7*50  Tomaten 6@50per  kg  nur


